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Stadtv v Hagen M H wenn man die Noth
wendigkeit der Anlage eines öffentlichen Schlachtehauses be

streitet muß man geradezu fürchten daß man in den
großen Bann gethan wird Man führt hauptsächlich für
die Anlage des Schlachtehauses die Sicherheit des Publi
kums an daß es gesundes und gutes Fleisch bekommt und
auch daß es billigeres Fleisch bekommt Ich habe in dem
Kollegium von jeher zu den Skeptikern gehört die hinter
diese Behauptung ein großes Fragezeichen machen zu müssen
glaubten Ich vin was das gesundere Fleisch anlangt der
Ansicht daß dasselbe sich ohne Anwendung so großer Kosten
beschaffen lasse einmal durch die gehörige Kontrole wie sie
auch jetzt schon durch die Thierärzte ausgeübt werden kann
und zum andern Theil wie sich von selbst ergiebt durch
die sich stets mehrende Konkurrenz Wer einmal irgendwo
Fleisch gekaust hat was ihm verdächtig ist geht dort nicht
wieder hin und ein Fleischer der krankes Vieh verkauft
kommt in Verruf bei seinen einzelnen Berufsgenossen Ich
habe stets Bedenken getragen ob für eine so große Anlage
ein so großes Kapital geradezu festgenagelt werden soll
M H wir haben ungleich dringendere Bedürfnisse Was
nun das billigere Fleisch anbetrifft so hat ja schon mein
geehrter Herr Vorredner selber darauf aufmerksam gemacht
daß wir darauf nicht rechnen könnten Aber am aller
wenigsten werden wir billiges Fleisch bekommen wenn wir
die Anlage an einem Platze machen der möglichst weit vom
Herzen der Stadt entfernt ist Wenn es nicht aus die
Entfernung ankäme dann gingen wir ja besser nach
Ammendors Dort könnten wir die Geschichte viel billiger
bauen Deshalb ist der vorgeschlagene Holzplatz nach meiner
felsenfesten Ueberzeugung vollständig geeignet Die Be
denken die gegen denselben erhoben sind treffen nicht im
mindesten zu Gegen den Untergrund ist so viel gesprochen
und doch ist auf demselben Untergrunde die Gasanstalt ge
baut Das cyklopische Gebäude des großen Gasbehälters
Mauerwerke wie man sie sich nicht stärker denken kann
sind ausgeführt auf ausgefülltem Terrain mit Kiesunterlage
Ich sehe nicht wie irgendwelcher Schaden dadurch entstan
den ist Wenn man uns nun bange macht mit der wilden
Saale so habe ich aus dem Munde des Herrn Bauinspek
tors eines gewiß sachverständigen Mannes gehört daß es
nicht richtig sei daß dieselbe bedenklich an Wassermangel
leide und wenn das auch der Fall wäre so würden wir
Bassins anzulegen haben so daß die Gefahr daß das
Publikum dadurch belästigt werden könnte auf ein
Minimum reducirt würde Was von den schädlichen
Gasen angeführt ist so hat das nach meiner Ueberzeugung
Herr Sanitätsrath Hüllmann schlagend widerlegt Die
Gase können unmöglich schlimmer sein als der Qualm aus
den zahllosen Fabriken Ich glaube nicht daß diese Dünste
die dort aufsteigen das Publikum mehr inkommodiren und
gefährlicher sein werden Auch unsere Kanäle riechen zu
Zeiten trotz der Wasserspülung Ganz und gar werden sich
solche Zustände nicht beseitigen lassen Was nun die Lage
betrifft so macht man uns graulich mit der engen Klaus
straße Ich begreife nicht wie man sich da fürchten kann
Es ist das Zukunftsmusik mit der Sekundärbahn und wenn
wir dieselbe bekommen so bekommen wir ja eine neue
Verkehrslinie vom Bahnhof in der Richtung nach dem
Holzplatz Die Enge wird jedenfalls beseitigt werden durch
die Regulirung der Halle Denken Sie sich daß dann vom
Holzplatz der Weg direkt in das Herz der Stadt führt
Man kann sich von diesem Standpunkte aus keine vortheil
haftere Lage denken Trotzalledem aber daß ich mir sage
daß man keine glücklichere Wahl treffen kann trotzdem bm
ich in diesem Augenblick noch nicht in der Lage ein posi
tives Urtheil zu fällen um mein Gewissen zu wahren Ich
bin der Ueberzeugung die Sache eilt nicht so daß wir
nicht auch noch gründliche statische Erhebungen anstellen

könnten Ich bin in manchen Punkten noch nicht genug
aufgeklärt und die Erfahrungen anderer Städte sind noch
nicht langjährig genug als daß wir uns sofort danach rich
ten könnten Mein Antrag geht dahin die Sache noch zu
vertagen Die geehrte Versammlung hat früher als ich
noch die Ehre hatte am Magistratstisch zu sitzen be
schlossen es hat mich das unangenehm berührt muß ich
sagen die Sache nicht eher zu verfolgen als bis der
neue Oberbürgermeister sein Amt angetreten habe Die
Ansicht scheint sich in der Beziehung geändert zu haben
die Verhältnisse sind aber noch ebenso unklar Ich bitte
die Angelegenheit auf unbestimmte Zeit zu vertagen

Stadtv Colla Der Antrag auf Vertagung
überrascht mich in der That sehr Ich glaube wir
würden dadurch die Unruhe und den Unfrieden der
Bürgerschaft in Permanenz erklären Ich habe um das
Wort gebeten auf das zurückzukommen was am
vorigen Montage hier gesprochen ist Ich acceptire den
Wahlspruch unseres Herrn Vorsitzenden der Sache Feind
und der Sache Freund Ich werde deshalb auch heute
wieder freimüthig sprechen wie ich das in meinem ganzen
Leben gewohnt gewesen bin Hr Dr Müller hat am
Montag die außerordentliche und bedeutende Rede des
Herrn Bethcke anerkannt Ich habe gerade weil ich ge
sehen habe daß diese Rede einen so tiefen Eindruck aus
die geehrte Versammlung gemacht hat mich in der Bürger
schaft umgethan um über den Inhalt dieser Rede doch auch
einmal die Meinungen zu hören Da habe ich denn hören
müssen daß Herr Bethcke am Montage wohl nur eine
Etappe zu erreichen gesucht habe um die geehrte Ver
sammlung möglichst zu bestimmen das Schlachrehaus an
die Bahn zu bringen und daß dann wahrscheinlich folgen
würde daß man in irgend einer Form nicht von Seiten
des Herrn Bethcke sondern von irgend einer anderen das
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Loest sche Grundstück uns wieder plausibel machen würde
Gegen solche Meinungen muß ich doch Herrn Bethcke ganz
energisch in Schutz nehmen Mein geehrter Herr Nachbar
kennt so gut als nur irgend ein anderer das inhalts
schwere Wort noblsssk odliZs Ich habe erst gestern in
Erfahrung gebracht daß die Firma H F Lehmann zu den
Gläubigern des Herrn Loest gehört Ich weiß bestimmt
Herr Bethcke wird niemals nachdem Herr Loest zahlungs
unfähig geworden ist sich für das Loest sche Grundstück be
geistern können schon um den Schein zu wahren Dann
hat Herr Dr Müller in seiner Rede den Zweifel ausge
sprochen als hätten wir in der Kommission die Vorlage
mit Bezug aus den Holzplatz nicht ernstlich gemeint Ich
habe nicht gehört daß der Herr Referent daraus irgend
e,was erwidert hat Ich muß aber doch sagen daß wir
zum Spaß in der Kommission nicht sitzen Ich könnte
diesen Zweifel den Gegnern auch entgegenschlendern ich
thue es aber nicht um ihr Ehrgefühl nicht zu verletzen
M Hrn ich habe die Ehre seit 2 Jahren Mitglied der
Finanzkonimission zu sein Ich erkenne Herrn Bethcke in
der Finananzkommision als meinen Meister an und er
wird mir zugeben müssen daß ich mich wenigstens bemiiht
habe ein lernbegieriger Schüler zu sein Auf Grund
dieser Anschauungen will ich mir erlauben einmal ein
Exempel anzustellen um zu zeigen was wir von vorn
herein aus dem Stadtsäckel nehmen müssen wenn wir einen
anderen Platz als den Holzplatz wählen Ich nehme an
daß der Ankauf eines Platzes irgendwo anders die Summe
von 50 000 6 kosten würde Ich nehme ferner an daß
das Wasser was an der Saale und zwar nicht direkt aus
der Saale sondern durch Brunnen gewonnen wird es
wird das gehen weil unten Kies ansteht uns jährlich
doch wohl 5000 billiger zu stehen kommen wird Das
ergiebt ein Kapital von 10 000 Wenn das Schlachte
haus an die Bahn kommt so ist ferner unberingt ein
direkter Kanal zur Saale nöthig Denselben müssen wir
da er doch ein besteigbarer sein muß auf mindestens
100000 berechnen Rechnen wir nun dazu die Ent
schädigung der Herren Fleischermeister die wir uns ja
früher als ein so großes Gespenst vorgestellt haben auf
250 000 so haben wir eine Summe von einer halben
Million die wir von vornherin verlieren wenn wir den
Holzplatz nicht acceptiren Ich habe schon am Montag be
tont daß wir den Preis des Holzplatzes bestimmen können
wie wir wollen da die Stadt das Geschäft in eigene Regie
nehmen wird Nun wird ja durch die Anlage des
Schlachtehauses an der Bahn das Exportgeschäft das
ist ja das Ideal einiger Herren das Exportgeschäft
jedenfalls sehr vergrößert das ist richtig das würde den
Herren Fleischermeistern zu Gute kommen Aber m H,
glauben Sie doch nicht daß dadurch der Preis des Fleisches
billiger werden könnte Eher wird das Gegentheil ein
treten Das sehen wir ja an Berlin und an anderen
größeren Städten Ich habe mir sagen lassen daß hier in
Halle von Berlin aus Fleisch aufgekauft wird weil es gut
und billiger ist Wie dem auch sei das Fleischergewerbe
hat den Holzplatz als geeignet anerkannt und Sie müssen
doch zugeben ich glaube es ist nicht ein einziger der das
nicht könnte daß die städtischen Behörden verpflichtet sind
bei Anlage einer Werkstatt für ein ganzes Gewerbe ans
Jahrzehnte hinaus die ganz direkt ausgesprochenen Wünsche
dieses Gewerbes zu berücksichtigen Und wenn das wirklich
falsch wäre das Schlachtehaus an der Saale zu etabliren
nun dann würden sich die städtischen Behörden niemals
einen Vorwurf zuziehen das mögen nachher die Fleischer
die es so gewollt mit sich selbst abmachen Wenn ich nun
die Personen ansehe die unsere Gegner sind die Herren
Bethcke mit seinem scharfen Verstand und seiner oratorischen
Begabung den Herrn Fiebiger den die ganze Bürgerschaft
nicht blos als einen Mann des Rechts sondern als einen
rechten und gerechten Mann achtet den Herrn Graeb mit
seinem ausgesprochenen Wohlwollen für seinen Kommunal

bezirk den man nur loben muß den Herrn Dr Müller
mit seinem treuen ehrenfesten Herzen seinem Charakter
von Gold dann will ich den Versuch machen ob es nicht
möglich ist daß unsere Gegner sich umstimmen lassen und

wenn sie auch auf ihrer Stellung beharren doch im
Interesse unserer Mitbürger der Fleischer Großmuth üben
M H Sie bringen dadurch der Stadt den Frieden
wieder den sie lange entbehrt hat Wenn es Ihnen mög
lich ist lassen Sie sich umstimmen die Bürgerschaft wird
Ihnen dankbar sein

Stadtbaurath Lohausen M H ich will Sie nicht
damit ermüden dieselben Gründe die so vielfach wieder
holt sind noch einmal zu berühren Ich würde mich über
haupt nicht zum Wort gemeldet haben wenn ich nicht ein
neues Moment in die Debatte hineintragen müßte Von
den 6 Fragen die Sie nachher zu beantworten haben wer
den sind eigentlich nur zwei streitiger Natur Erstens ob
das Schlachtehaus mit einem Handelsviehhof zu verbinden
und zweitens ob die Lage in der Nähe des Bahnhofes oder
in der Nähe der Saale vorzuziehen sein würde Ich möchte
zunächst Eines klarstellen daß der Handelsviehhvf ebenso
wohl am Fluß wie an der Bahn liegen kann Wenn Sie
sich hier auf der Karte kurz orientiren wollen so ist dieser
Platz der für Erbauung der Schlachtehausanlage vorge
schlagen ist 91/2 Morgen groß Herr Baurath Lrth hat
für die ganze Anlage einschließlich des Handelsviehhofes
16 Morgen verlangt Ich habe mir erlaubt Ihnen einen
solchen Platz von im Ganzen 6 Morgen hier einzuzeichnen
Wenn wir in der Lage wären dieses kleine uns noch
fehlende Stück von 6 Morgen aufzuschütten wür
den wir also einen Handelsviehhvf an der Saale errichten
können Der einzige Grund der dagegen sprechen würde
wäre selbstverständlich der daß es nicht gestattet werden
könnte das benöthigte Terrain noch aufzuschütten Es ist
in früherer Zeit von der Regierung abgelehnt die Pulver
weiden derart zu erhöhen wie mein Herr Amtsvorgänger
solches projektirt hatte Herr Regierungsbaurath Sasse
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weist in einem Gutachten nach daß bei der damals ge
planten Ausschüttung der Wasserspiegel sich bei Hochwasser
m msäio um 15 em heben würde Nur um das Vor
bassin was verhindern oder mindern soll daß die höher
steigenden Gewässer die Stadt überschwemmen nicht zu
schmälern ist von der Regierung die Aufschüttung abge
lehnt worden

Es handelte sich damals um die Erhöhung eines Ter
rain von 24 Hektar Es werden jetzt wie gesagt 6 Mor
gen I V Hektar aufzuschütten sein um einen Handels
viehhvf anlegen zu können Nun haben wir ein einfaches
Regeldetriexempel Wenn bei einer Aufschüttung von
24 Hektar der Wasserspiegel um 15 om steigt wie viel
wird er steigen bei einer Ausschüttung von 1 Hektar
Das ergiebt rund 1 em Halten Sie es für möglich daß
uns die Aufschüttung eines Platzes von 1 /z Hektar ver
sagt werden sollte weil bei Hochwasser der Spiegel um
1 vm steigt Die Anlage eines Handelsviehhofes ist also
an der Saale ebenso gut möglich wie an der Merfe
burgerstraße

Herr Professor Kohlschütter hat mit Fug und Recht
darauf hingewiesen daß bei früheren Verhandlungen der
Magistrat für die spätere Ermöglichung eines solchen Handels
viehhofs sich ausgesprochen habe Ich bin zwar augenblick
lich überzeugt besonders durch das was von den Fleischern
und den Herren die da draußen ihre Güter haben ange
führt ist daß ein Handelsviehhos nicht nöthig ist noch sein
wird aber immerhin gewährt es auch mir eine gewisse
Beruhigung daß der Handelsviehhof noch angelegt werden
könüte Ich glaube es wird Sie alle beruhigen baß ich
den Nackweis von der Möglichkeit eines Handelsviehhofs
auch an der Saale geliefert habe Nun m H hat Herr
Sanitätsrath Hüllmann vorhin angeführt wie es nach der
Theorie immer erwünscht sei daß das Schlachtehaus an der
Eisenbahn und auch am Wasser liege Wenn man beides
haben kann so ist das natürlich das Erwünschtere Nur
kann aber niemals die Saale nach der Eisenbahn geleitet
werden wohl aber die Eisenbahn nach der Saale Auf
der Westseite unserer Stadt sind richt nur von der Pfän
nerschaft sondern auch von verschiedenen anderen Gesell
schaften Sekundärbahnen geplant Es kann naturgemäß
gar nicht ausbleiben daß eine Schienenverbindung von der
Saale nach dem Bahnhos etablirt wird Das ist sogar
schon von einer früheren Generation angestellt worden
aber damals am Kostenpunkt gescheitert Eine solche Ee
kundärbahn die nicht etwa über den Moritzzwinger gehen
würde wie die Psännerschast meint sondern ihren Verlauf
um den Süden der Statt nehmen müßte wird sich natur
gemäß dem Bahnhof anschließen Wir können also beide
günstigen Vorbedingungen Lage am Wasser und Lage an
der Eisenbahn zu gleicher Zeit für unser Schlachtehaus er
füllen Damit habe ich das Wesentlichste gesagt Ich
gebe zu es läßt sich manches auch zu Gunsten der Lage
an der Mersebnrgerstraße manches noch zu Gunsten der
Lage an der Saale sagen Aber das ist nicht so wesentlich
Aber noch auf einen wesentlichen Punkt den Herr Colla
und Herr Friedrich hervorgehoben aber nicht exakt durch
geführt haben möchte ich Sie noch speziell aufmerksam
machen Es ist das der Umstand daß wir das Wasser
an der Saale außerordentlich billig haben Wenn Herr
Professor Kohlschütter gesagt hat daß wir das Saalewasser
nicht ohne Weiteres benutzen könnten so hat er nur bis
zu einem gewissen Punkte Recht Das rohe Flußwasser
wird ja nur für einige Zwecke wie zum Spülen c benutzt
werden können Aber wir können das Wasser filtriren
Im filtrirten Zustande wird dasselbe ja sogar unbedenklich
zum Bierbrauen benutzt Durch das Filtriren und Pum
pen enistehen einige Kosten die sich für den Kubikmeter
auf etwa 3 Pf belaufen werden Gegenwärtig kostet ein
Kubikmeier Wasser vom Wasserwerk 11 Pf Herr Friedrich
hat bereits erwähnt daß 500 Kubikmeter Wasser täglich
erforderlich sein werden Können wir nun bei jedem Kubik
meter 8 Pf ersparen so macht das jährlich rund 12 000
Mark und diese kapitalisirt ergeben eine viertel Million
Wir müssen so rechnen denn wir entlasten die Anlage
kosten für das Wasserwerk um eine viertel Million Erst
vor Kurzem haben Sie eine große Summe zur Vergröße
rung des Wasserwerks bewilligt Wenn Halle in dem
selben Maße zunimmt so stehen wir in wenigen Jahren
wieder vor einer solchen Nothwendigkeit das Wasseiwerk zu
vergrößern

Dann m H bedenken Sie ferner daß die Geld
frage auch bei der Wahl des Platzes eine große Rolle
spielt weil der Morgen an der Merseburgerstraße immer
hin gegen 12 000 kosten wird Rechnen Sie nun für
die Schlachtehausanlage nebst Handelsviehhof ca 17 Mor
gen so ergiebt das über 200000 Hier an der Saale
haben wir den Platz selbst Was bringt uns derselbe jetzt
ein Fast garnichts Rechnen wir denselben aber trotzdem
zu 50000 so ersparen wir noch immer 150 000
Rechnen Sie zu dieser Summe die obige viertel Million
die wir indirekt ersparen so ergiebt das schon 400000
Dazu kommt nun noch der Düker den Sie bei Annahme
der Lage an der Merseburgerstraße unter die Saale weg
leiten müßten ferner die Entschädigung die den Fleischern
zu zahlen ist Kurz es wird sich in Summa ohne Ueber
treibung eine halbe Million herausrechnen lassen Ich bin
daher der Meinung daß nur solche Heiren die geneigt
sind oberflächlicher Weise eine halbe Million mehr auszu
geben für einen Platz an der Eisenbahn stimmen können
Ich bitte Sie daher dringend sich für den Holzplatz zu
entscheiden

Unterdessen ist ein von 23 Mitgliedern unterschriebener
Antrag eingegangen dahin lautend Die Versammlung
hält die Beschaffung eines aUgemeiuen Schlachte
hauses zur Zeit nicht für dringlich und beschließt
dieselbe aus unbestimmte Zeit zu vertage
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Auf die Universität Halle kommen im Etat
pro 1882/83 649,000 und zwar 258,000 zum Neu
bau einer Augen und Ohrenklinik 391,000 zum Neu
bau der medizinischen Klinik letzte Rate Die Gesammt
kosten für die Klinik beiragen 591,000

Aus der Universität Der gestrige zu
Eh ren des Hrn Geh R Prof Dr O lshausen veranstaltete
Fackelzug der Studirenden nahm seinen Anfang vom Kö
nigsplatze durch die untere Königstraße Leipzigerstraße über
den Marktplatz Kleinschmieden gr Ulrichstraße alte Pro
menade gr Steinstraße Schimmelstraße nach der königl
Klinik der Wohnung des Gefeierten Nachdem die Depu
tation welche in einer vierspännigen Extrapost vorfuhr sich
in die Wohnung des Herrn Prof Dr Olshausen begeben
und hier die Dankadresse überreicht hatte wurden nach der
Zurückkunst auf den Gefeierten begeisterte Hochs aus
gebracht der Zug setzte sich sodann die Magdeburgerstraße
entlang wieder in Bewegung um auf dem Roßplatze zu
enden woselbst die Fackeln unter Absingen des Liedes
äeawus lAiwr verbrannt wurden Die einzelnen Korps
und Verbindungen b gaben sich im Zuge unter Vorantritt
eines Musikchors nach ihren resp Kneiplokalen um hier
die Feier mit einem gemüthlichen Kommers zu beschließen

Aus der Universität Auf Grund einer
Inauguraldissertation Raschi als Exeget mit besonderer
Rücksicht auf das Sprachwissenschaftliche in seinem Bibel
kommentar wurde nach vorangegangener Prüfung Herr
Nehemias Kronberg aus Jaroslavis in Galizien zum
vootor MlosoMas promovirt

Ferner erlangte Herr Johannes Zillich aus Wüster
Hausen an der Dosse Mark Brandenburg nach abgelegter
Prüfung auf Grund einer Inauguraldissertation Zur Kri

tik des Hansard LÄUss rä Listorx ok
LuZI llä die philosophische Doktorwürde

Die städtische B a u k om Miss io n beschäftigte
sich in ihrer letzten Sitzung unter Anderm mit Folgendem
Es sollen einem Antrage gemäß 6000 in das Extra
ordinarium des Bau Etats pro 1882/83 zur Anlage und
Befestigung eines Promenadenwegs auf der füdwest
lichen Seite der Ziegel wiese von der sogen Dreier
brücke an eingestellt werden Gegen den Bescheid des
Herrn Reg Präsidentcn über die projektirte Unterfüh
rung der Del itz scher st raße gelegentlich des Bahnhofs
Umbaues wonach die Ansprüche der Stadt auf Verbreite
rung der Zufahrtstraße c abgelehnt werden soll der Be
schwerdeweg betreten und dem Herrn Minister vorgeschlagen
werden das projektirte Empfangsgebäude auf die Nordseite
der Delitzscherstraße zu verlegen und die gesammte Geleis
Anlage nach Osten hm zu verschieben so daß ein ansehnlicher
disponibler Streifen Bebauungsterrain zwischen Bahnhof
und Stadt entstehen würde Im Weiteren beschäftigte man
sich mit Fluchtlinien Regulirungs Sachen c in Folge einge
gangener Baugesuche

Eine deutsch nationale Kundgebung hat
sich jüngst in einer mit der Universität in Verbindung
stehenden Anstalt abgespielt Man hat w eorxors aus
den Austritt eines als Deutsch Hassers bekannten Aus
länders hingewirkt

Für das Landgericht in Halle sind im Etat
xro 1882/83 40,000 als letzte Rate ausgeworfen

Die D örstewitz R attmaunsdorfer Braun
kohlen Jndustrie Gesellschaft hielt gestern Nach
mittag in Stadt Hamburg eine außerordentliche General
versammlung zu welcher 13 Aktionäre mit 1833 Aktien
und 365 Stimmen erschienen waren Der Aufsichtsrath und
Vorstand stellten den Antrag das Grundkapital von
1 500 000 auf 1 Mill Mark herabzusetzen Die Her
absetzung soll durch Zurückführung des Nennwerthes der
Aktien von 600 auf 400 durch Ausdruck des Stempels
auf der Vorderseite Herabgesetzt durch Beschluß der außer
ordentlichen Generalversammlung vom 19 Januar 1882
auf 400 ausgeführt werden Aufsichtsrath und Vor
stand sind mit der Ausführung des Beschlusses beauftragt
Das Grundkapital wird in 2500 Aktien s 400 zerlegt
Nach eingehender Motivirung wurde der Antrag mit 362
gegen 3 Stimmen also über die statutenmäßig nothwendige
Zweidrittelmajorität der Anwesenden genehmigt

Die Polytechnische Gesellschaft hielt
gestern Abend im Hötel zum Kronprinzen eine Versamm
lung ab in welcher Herr Maschinenfabrikant Wegelin
einen interessanten durch zahlreiche Skizzen c veranschau
lichten Vortrag über seinen Besuch des Gotthard Tunnels
im vorigen Jahre hielt Redner erläuterte in treffenden
Zügen die beim Bau des Tunnels erforderlich gewesenen
Arbeiten vornehmlich die Bohrarbeiten denen das Einfüh
ren der komprimirten Luft durch besonders hierfür kon
struirte Lokomotiven und die Ausmauerung des Tunnels
die zum Theil auf recht große Schwierigkeiten gestoßen ist
Dem Redner wurde für seinen anschaulichen Vortrag der
Dank zu Theil

Gestern Abend seierte die Handwerker Meister
Liedertafel ihr Stiftungsfest im dekorirten Saal der

Kaiser Wilhelms Halle Nach dem ersten Chorlied Dirigent
Herr Musiklehrer Petri hielt der Vorsitzende Herr Leopold
eine Ansprache welcher ein dreimaliges Hoch auf die Lieder
tafel folgte Es kamen noch zum Vortrag ein mehrfach be
setztes Terzett für Sopran und Männerstimmen und Alpen
lied für Männerchor beide mit Musikbegleitung welche auf
allgemeinen Wunsch wiederholt werden mußten zum Schluß
ein doppeltes Tyroler Quartett in Costüm auch dieses
mußte äa esxo gesungen werden daran schloß sich ein amüsanter
Ball welcher die Mitglieder bis an die frühe Morgenstunde
zusammen hielt

Der Verein der Gastwirthe von Halle
und Umgegend wird am 25 d M in Müllers
Bellevue sein diesjähriges Wintervergnügen durch einen
Ball feiern

Der kaufmännische Verein Herme s hielt am
Mittwoch Abend im Neuen Theater eine Soiree ab die

als eine gelungene bezeichnet werden kann Außer musi
kalischen gelangten auch vokalische Vorträge zur Aufführung
die allgemein ansprachen namentlich gefielen die Zither
vorträge Hierauf wurde das Theaterstück Ein moderner
Barbar Lustspiel in i Akt und 2 Auszügen von G von
Moser gegeben Ein sich anschließender Ball vereinte die
Festtheilnehmer bis spät nach Mitternacht in gemüthlicher
Weise

Die hiesige Schmiede Innung hielt vor
Kurzem im Münchener Brauhaus ihre erste diesjährige
Quartalsversammlung ab die Seitens der Mitglieder zahlreich
besucht war Der Obermeister Herr Schmiedemeister Raake
nahm einen Lehrling der seine Probezeit absolvirt hatte auf
Die Rechnung wurde durch den Rendanten Herrn Schmiede
meister Knoll gelegt und wies einen günstigen Stand nach
Zur Prüfung derselben wurden 3 Revisoren ernannt die in
der nächsten Versammlung Bericht über den Befund erstatten
werden Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Punkte
betrafen gewerbliche Interessen und wurden nach längerer
Debatte erledigt

Dem Vernehmen nach soll der Zustand des Feuer
wehrmannes Werche sich verschlimmert haben während der
Zustand des Feuerwehrmannes Breiting sich gebessert hat
Von einer Amputation des Fußes bei Letztgenanntem ist end
giltig Abstand genommen worden

Meht Börseuvereiu zu Halle a S
19 Januar 1881

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 34,00 bis 35,00

do 0Roggenmehl 0
do 0 1Futtermehl

Roggenkleie
Weizenkleie f
Weizenschaalen
Haidemehl

Standesamt Halle Meldung vom 19 Januar
Aufgeboten Der Delikateßwaarenhändler A Schmie

der und P verw Weickardt gr Sandberg 11 Der
Kaufmann I H G Horuauer Leipzig und H Berger
Reudnitz

Geboren Dem Handarbeiter F Schulze eine T
kl Ulrichstraße 8 Dem Handarbeiter H Künstling eine
T Oberglaucha 35 Dem Schmiedemeister I Blasz
kiewicz ein S Oberglaucha 31b Dem Fabrikarbeiter
G Krüger ein S Ludwigstraße 8 Dem Schriftsetzer
M Meyer ein S Neustadt 4 Dem Bahnarbeiter
R Meißner ein S Mühlgasse 8 Ein unehel S
Entb Jrist Dem Zimmermann A Barch ein S
Händelstraße 21

Gestorben Des Kesselschmied F Richter S Ri
chard Hermann 1 I 10 M 8 T katarrh Pneumonie
Unterberg 4/5 Des Handarbeiter W Hollbach T
Emma 9 M Lungentuberkulose Weingärten 31 Friede
rike Dörrstock 67 I 24 T klitbisis xulmouuw Klinik

Der Privatmann Otto Geißel 55 I 3 M 18 T
Speiseröhrenkrebs Landwehrstraße 16 Der Dachdecker
Wilhelm Koch 59 I 3 M 5 T Herzschlag Strafanstalt

Die Wittwe Wilhelmine Selle geb Stephan 62 I
3 M 19 T Lungenschwindsucht gr Wallstraße 12
Die Wittwe Anna Marie Brendel geb Schmidt 87 I
6 M 27 T Altersschwäche Böllbergerweg 27

33,00 34,00
28,50 29,00
27 50 23,00
17,00 17,50
12 50 13,00
11,50 12,00
11,00
35,00 36,00

Ueber das Wesen der Töne
Im Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege

sprach Herr Geh Rath Prof vr Knoblauch Donnerstag
Abend vor einer zahlreichen größtentheils aus Damen be
stehenden Gesellschaft über das Wesen der Töne
Der Vortrag war von vielen Experimenten begleitet und
erhielt bis zum Schluß das Interesse der Anwesenden rege

Die Akustik fängt da an wo die Musik aufhört sie
will uns das Wesen der Töne erklären sie auf einfache
Gesetze zurückzuführen damit wir die Harmonie verstehen
lernen Ein tönender Körper ist in Bewegung er schwingt
Dieses physikalische Gesetz wird an Glas oder Metall
scheiben welche mit Sand bestreut sind und dann mit
einem Violinbogen gestrichen werden sichtbar gemacht und
zwar schwingen bei Hervorbringung des Tones die Theile
der Scheibe von welcher der Sand entfernt ist Nach den
verschiedenen Tönen stellen sich so verschiedene Figuren dar
Diese Entdeckung hat dem Wittenberger Chladni außer
anderen Ehren von Napoleon I der doch sonst von allem
den Grund vom Grunde wissen wollte 6000 Franken ein
gebracht

Jede Bewegung dringt in unser Ohr hinein und
wiederum heraus so redet zum Beispiel ein Redner selbst
wenn er nicht in Extase geräth in einer Stunde unsere
Ohren 14 400 000 Mal hinein und heraus

Das Licht die Sprache der Weltkörper legt in der
Minute 40000 Meilen zurück der Schall etwa 1000 Fuß
ihre Schnelligkeiten verhalten sich also wie ein Jahrhundert
zu einer Stunde Je tiefer ein Ton ist um so schneller
pflanzt er sich fort Diese Beobachtung kann man zwar
nicht in Konzertsälen wohl aber in hohen Breiten bei
Nordpol Expeditionen anstellen und hat sie bestätigt gefun
den Wenn dagegen Gay Lüssac bei einer Lustschifffahrt
in der dünnen Luft nicht einmal seinen eigenen Vater ver
stehen konnte so dürfen wir uns nicht wundern wenn
unter der Glocke der Luftpumpe der Schall verschwindet

Das Bestimmende an einem Tone ist seine Höhe sie
kann durch einen Zählapparat der mit einem Zahn oder
Löcherrad Sirene durch welches ein Luftstrom geleitet
wird gemessen werden Napoleon III hat das Verdienst
durch Einberufung einer Kommission von Musikern und
Musikanten 1858 den Ton g welcher vorher schwankend
war festgesetzt zu haben Derselbe macht in der Sekunde
durch die Sirene geleitet 870 einfache Schwingungen Da
mals wurde der Kammerton aufgestellt der seitdem für alle
Musikaufführungen maßgebend geworden ist Die Grund
töne stehen zu einander in einem bestimmten Verhältniß
sie heißen harmonisch wovon sie in einfachem Zahlenver
hältniß zu einander stehen und klingen neben dem Haupt
ton mit Das Urtheil der Alten über Konsonanz und

Dissonanz war rigoroser als das unsere Wir lassen nur
die Töne als harmonisch gelten deren Schwingungszahlen
durch 2 3 5 theilbar sind verwerfen diejenigen in denen
7 11 oder 12 ausgehen

Durch einen lönenden Körper wird alles an und bei
ihm in schwingende Bewegung versetzt so z B bei der
Geige ver Sreg der Resonnanzboven die umgebende Luft
Natürlich erzeugt eine möglichst große Uebereinstimmung der
Töne den möglichst reinsten oder harmonischen Ton Darin
liegt das Geheimniß der Eremoneser Geigen weil sie unter
der Herrschaft von Meistern gestanden haben die Töne sich
gleichsam mit einander eingelebt Das Wesen der Aeols
harfe beruht auf der Gleichstimmung mehrerer Saiten durch
die der Wind bläst Auf der Pariser elektrischen Ausstellung

188l wurde eine Telegraphenstange gezeigt in welche ein
amerikanischer Vogel Löcher gepickt in der Meinung daß er

in ihm Jnsekien höre Vergebliche BemühungI Niemand
sagte dem Armen daß es die Windsbraut war weiche üoer
die ganze Erde in die Saiten der Riesenharfe gegriffen
Die gekrümmien Scheiben oder Glocken tönen nach denselben
Gesetzen wie die anderen Scheiben es schwingen nur immer
einzelne Theile In unserer Nähe hat Erfurt in seiner
Narig Zlorioss die größte Glocke auszuweisen sie ist 276
Centner schwer die Glocken des Wiener Stephansthurmes
und des Kölner Doms wiegen je 500 Centner alle schlägt
aber der Riesen Koloß Zar der Glocken von den Russen
genannt des heiligen Iwan in Moskau mit 6000 Centner
aus dem Felde 20 30 Menschen vermag sie aufzuneh
men doch ist sie immer stumm geblieben da schon beim
Guß ein Stück herausgesprungen ist Bei Orgelpfeifen
liegt das Hauptgewicht in der Länge Der größten Orgel
wohl der ganzen Erde kann sich unsere Nachbarstadt Merseburg

rühmen Aus 5687 Pfeifen zusammengesetzt übertrifft sie die
der Kathedrale zu Sevilla und des Cuy Palastes in Lon
don Letztere wird von 40 Pserdekräsien in B wegung ver
setzt und von 4 Künstlern gespielt Im Jahre 1754 waren
bei den Aufführungen etwa 500 ausübende Künstler thäng
1852 sogar 4000 So gingen die Meisterwerke unseres
Händel der Messias und Judas MakkabäuS in Scene
und an seinem 100jährigen Todestage brachten ihm 37 000
Zuhörer ihre Huldigungen dar Wird der Schall von einer
gegenüberliegenden Fläche zurückgeworfen so entsteht daS
Echo Im Alterthum galt das achtfache Echo am Grabe
der Meieller als das berühmteste das bekannteste unserer
Zeit befindet sich bei dem Schlosse Simonelta bei Mailand
welches 56 Mal antwortet In d r Nacht hört man besser
als am Tage auch ist das Gehör verschiedener Menschen
verschieden am schärfsten das der Beduinen Konnte doch
bei der letzten asrikanischen Expedition ein Beduine die
Sprache eines Mannes auf eine Entsernung erkennen wo
seine Begleiter kaum Pferdegetrappel vernahmen

Den Donner der Geschütze kann man bis auf zwanzig
Meilen hören ja man hat sogar bei ruhigem Meere
Glockemöne vernommen die von einem 100 Mellen nxit
gelegenen Orte herrührten

Der Redner schloß mit einem Hinweis auf die Ueber
einstimmung der Natur in allen ihren Gesetzen ein Finger
zeig für uns zu einer gleichen Harmonie

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 19 Januar In der heutigen Sitzung

der Stadtverordneten wurde der Magdeb Ztg zufolge
Mittheilung gemacht von folgendem Dankschreiben des Herrn
Oberbürgermeisters a D Geh Reg Rath Hasselbach
für die ihm erwiesene Ehre des Ehrenbürgerrechts

Magdeburg 8 Jan 1882
Hochverehrte Kollegen

Nachdem ich mit dem 1 d M definitiv aus dem
Kommunaldienst ausgeschieden bin drängt es mich Ihnen
für das Wohlwollen und die Freundlichkeit die Sie mir
während meiner ganzen Dienstzeit erwiesen haben meinen
herzlichsten Dank zu sagen In erhöhtem Maße geschieht
es für die Ertheilung des Ehrenbürgerrechts und bitte ich
diesen Dank auch der geehrten Stadtverordneten Ver
sammlung zu übermitteln Hasselbach

Ober Bürgermeister a D

Uuiversitiits Nachrichten
Frei bürg Die Frequenzziffern der Freiburger

Hochschule erweisen auss Neue die Stetigkeit ihres Wachs
thums Die Gesammtzahl der Studirenden einschließlich
der 82 Hospitanten beträgt in diesem Winter 570 gegen
508 darunter 65 Hospitanten im Semester 1880/81
Nach den Fakultäten sind es Theologen 40 41 im Se
mester 1880/81 Juristen 117 105 Mediziner und
Pharmaceuten 218 202 Angehörige der philosophischen
Fakultät 113 95 Leider ist die Hochschule von einem
schweren Verlust bedroht indem Geh Rath Hegar der
berühmte Gynäkologe einen Ruf nach Breslau erhalten hat
und die Annahme im Bereich der Wahrscheinlichkeit liegt

Professor v Bischofs in München feierte dieser
Tage sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum

Heidelberg 16 Januar Nach dem Schw
Merk hat sich sowohl Hosrath Arnold den man nach
Wien zu ziehen gedachte als auch Geheimrath Euno
Fischer mit welchem längere Zeit von Berlin aus ver
handelt worden ist entschlossen an der hiesigen Universität
weiter zu wirken

Kunst und Wissenschaft
Die Oncken sche Weltgeschichte Berlin

G Grote ist im verflossenen Jahre rüstig fortgeschritten
Acht Bände dieser Geschichte in Einzeldarstellungen liegen
vollendet vor Professor Hertzberg in Halle entwirft
eine ebenso lebendige wie farbenprächtige Darstellung von
der Geschichte des alten Hellas und Rom

Vermischtes
Wien 19 Januar Telegr Als der russische

Botschafter von Onbril und der Botschaftssekretär
v Krupenski heute Nachmittag 3 Uhr zu Wagen von
der griechischen Kirche nach dem Botschaftshotel zurückkehr
ten wurde durch das Fenster des Wagens nach den darin



Sitzenden ein großer Stein geworfen der Botschafter
v Oubril und der Botschaftssekretär v Krupenski wurden
indeß nicht verletzt Der Thäler wurde alsbald verhaftet
derselbe soll Johann Zich heißen aus Böhmen gebürtig
sein und als Freiwilliger in der russischen Armee den letzten
türkischen Krieg mitgemacht haben Wie es heißt wollte
derselbe einen Racheakt ausüben weil er angeblich von
der russischen Botschaft mit einem Bittgesuche abgewiesen
wurde

Berlin 19 Januar Die alten Herren sämmtlicher
deutschen Burschenschaften traten gestern zum ersten
Male seit dem Bestehen der deutschen Burschenschaft zu einem
Festkommers zusammen Der große Saal im Buggen
hagen schen Restaurant war mit Fahnen und Laubgewinden
geschmückt ein reicher Damenflor füllte die Logen und schaute
mit regem Interesse auf das muntere Treiben der jungen
und alten Studenten die nach ihren Couleuren geordnet an
langgestreckten Tafeln den Saal füllten Um 8 /z Uhr er
öffnete der Vorsitzende Hr wsä Küster nachdem das erste
einst für die Burschenschaft gedichtete Lied Deutschland
Deutschland über Alles verklungen war die Reihe der Reden
mit einem Trinkspruch auf den Kaiser welcher begeisterten
Widerhall fand Sodann wurde folgendes Telegramm an
den Kaiser abgesandt Eurer Majestät bringen soeben ein
ehrfurchtsvolles Hoch aus die heute in Berlin am Jahrestage
der Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches versammelten
alten deutschen Burschenschafter Leider fand der Kommers
einen ungeahnten Abschluß von erschütterndster Tragik Beim

Semester Salamander nach Mitternacht erhob sich zu aller
letzt Geh Sanitätsrath 0r Löwenstein ein würdiger Greis
als 106 Semester ein Mann von dem wir wissen daß
ihm die Dinge welche heute im Vaterlande geschehen tief zu
Herzen gingen Entblößten Hauptes hörte ihn die Festver
sammlung an wie er die Jugend in begeisterten Worten auf
rief so wie er bis zum 106 Semester die begeisterte Liebe
zu wahren für Baterland Ehre und Freiheit Inmitten des
Jubels der diesen laut und kräftig durch den Saal gerufenen
Worten folgte sank er um und ward als Todter hinausge
tragen Die Festtheilnehmer gingen still auseinander

Bukarest 19 Januar Telegr In der ver
gangenen Nacht um 3 Uhr brach in dem CircnsKremb
ser auf dem Boulevard Feuer aus Trotz der An
strengungen der Pompiers brannte der Cirkus vollständig
nieder Vom Personal werden 2 Männer und die erste
Reiterin vermißt 34 Pferde sind verbrannt

München 19 Januar Telegr Der bekannte
Naturforscher und Reisende Hermann v Schlagintweit
Sakünlünski ist heute gestorben Hermann Schlagint
weit ist einer der fünf Brüder Schlagintweit aus München
welche sich durch Reisen und wissenschaftliche Forschungen
einen bedeutenden Namen gemacht haben Hermann wurde

1858 vom König von Baiern in den Adelstand erhoben
Hermann v Schlagintweit geb 13 Mai 1826 machte sich
zuerst in den Jahren 1846 1853 durch seine verschiedenen
physikalischen Untersuchungen in der Alpenwelt bekannt
1853 erhielten die drei Brüder Schlagintweit Hermann
Adolph und Robert durch Vermittlung Alexander von
Humboldt s vom König Friedrich Wilhelm IV und von
der britisch ostindischen Kompagnie den Auftrag zu einer
wissenschaftlichen Reise nach Indien und ins Himalaya
Gebirge vor allem zur Bestimmung von magnetischen Kur
ven im Innern Indiens dann auch zur Ausführung meteoro
logischer Beobachtungen geologischer und geognostischer Ar
beiten und Höhenmessungen Die großen Verdienste welche
sich die Gebrüder Schlagintweit zur Erforschung Indiens
und Hochasiens erworben haben wurde durch Verleihung
zahlreicher Auszeichnungen anerkannt Hermann der speziell
wegen der Uebersteigung des Quenlün 1864 den Beinamen
Sakünlünski erhielt gab in deutscher Sprache Reisen in
Indien und Hochasien heraus und schrieb zahlreiche Ab
Handlungen für die bairische Akademie der Wissenschaften

Washington 19 Januar Telegr In dem
Prozeß Guiteau dessen Verhandlungen in die zehnte
Woche treten besprach der Vertheidiger des Angeklagten
Scoville gestern das Verhalten Arthur s Conkling s und
Grant s gegen Garfield und erklärte dieselben seien moralisch

verantwortlich für die Handlun g Guiteau s
pretugt ÄilzeMil

Äm 3 Sonntage nach Epiphanias 22 Januar predigen
Zu U L Krauen Vorm 10 Uhr Herr Archldia

konus Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Herr Sup I io Förster Abends 6 Uhr
Herr Pastor Ferchland

Montag den 23 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Diakonus Grün eisen

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Richter

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Saran
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Reumarkt Sonnabend den 21 Januar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 22 Januar Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends
5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Ecke

Mittwoch den 25 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde
im Pfarrhause Herr Pastor Hoffmann

Zu Gtaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Der
selbe Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfspre
diger Dr Schmidt

Freitag den 27 Januar Abends 8 Uhr Missions
stunde Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 j Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Fremden Liste 20 Januar
Stadt Hamburg v Alvensleben Rittmeister Lüne

burg v Alvensleben Kammerherr Hohenerxleben Uren
kel Antiquar Utrecht Bürkner Pfarrer Winkel Brecht
Bürgermeister Quedlinburg Die Kaufleute Oppenhei
mer Berlin Graeb Remfcheid Rosenberg Köln a/RH
Iahn Berlin Freystadt Berlin Hechtenberg Lüden
scheid Wetzel Hannover Sternberg Berlin Uhrlaub
Bremen Teichmann Berlin Schmidt Annaberg Ar
nold Leipzig Schmiedehausen Berlin Tetsch Frankfurt
a/M Heer Reinsch Wernher Nierstein Sacke Nürn
berg Baruch Hamburg Haase Hannover Ostwald
Magdeburg Grase Hamburg

Kronprinz Frau von Roland mit Bed Gutsbe
sitzerin Hannover Höfer Medizinalrath mit Gem Wil
helmshafen Breitenbach Professor Chemnitz Leuthaus
Mühlenbesitzer Haßlau Heye Lehrer Aachen Boehmer
Referendar Klingenthal Helbig Sub Dir Berlin von
Gens stuä ur Antwerpen Die Kaufleute Wallrath
Dresden Dransch u Pölnitz Berlin Rothenberger
Braunschweig Petzold Straßburg i/E Donalt Leipzig
Grimm Köstlin Froberg Darmstadt

Russischer Hof Schattenberg Fabrikant Rothlebe
rode a/H Oppe Fabrikant Naumburg a/S Löffler
Gutsbesitzer Dessau Blochmann Fabrikbesitzer Stolz in
Schlesien Die Kaufleute Cavallery Potsdam Ahlfeld
Bernburg Goetz Leipzig Wiechmann Berlin Alier
Hufe Becker Greiz i/V Weill Rappoltsweiler User
Wiesbaden Hammel Breitenbach Mariner Liegnitz
Hornstein Wiesbaden Berlekahn Scherseld Jacobi
Hildesheim Schlangenberg Schlanburg Schrieber
Berlin Frau Klier m Tochter Braunschweig

Goldene Kugel Dr Fügner Oberlehrer St Gal
len Die Kaufleute Lehmann Berlin Kraft Magdeburg
Buhlmann Crefeld Schirmer Leipzig Dudemann
Waldheim Zahn Berlin Riege Halberstadt Spiegel
berg Hannover Pintus Berlin Rosenthal Berlin
Weser Kissingen Spiegel Neustadt b/Magdeburg Manns
kopf Frankfurt a/M Kröber Berlin

Nachtrag
Berlin 19 Januar Auf Befehl des Kaisers

findet die Feier des Krönnngs und Ordenssestes
am Sonntag 22 d M auf dem königlichen Schlöffe Hier
selbst statt wozu wie die königliche General Ordens Kom
mission bekannt macht die Einladungen an die Ritter und
Inhaber königlicher Orden und Ehrenzeichen nach Maßgabe
des zur Verfügung stehenden Raumes von der Kommission
ergangen sind

Der Kronprinz und die Kronprinzessin ha
ben wie berichtet wird das Protektorat über den Verein
der Kinderheilstätten an den deutschen Seeküsten über
nommen

Fürst Bismarck leidet an einer starken Er
kältung

Geheimrath Schulze in Heidelberg hat den
königlichen Erlaß vom 4 d M zum Gegenstand einer
staatsrechtlichen Vorlesung und lediglich objektiven Erörte
rung gemacht Der Schw Merk saßt den Inhalt folgen
dermaßen zusammen Daß der König persönlicher Träger

und Inhaber der Staatsgewalt auch im konstitutionellen
Staat bleibt ist unbestreitbar Auch im konstitutionellen
Staat regieren die Minister nicht sie haben nur die Re
gierungsakte dem Volke gegenüber zu vertreten Der im
Erlaß enthaltene Protest gegen das parlamentarische Prinzip
ist bei uns namentlich bei der Zerfahrenheit des Reichs
tags unnöthig daher der Protest selbst gegenstandslos
Die Verwaltungsbeamten dürfen keine systematische Oppo
sition gegen die Regierung machen aber es geht zu weit
zu verlangen daß sie für die Regierung wirken Thätiges
Wahlorgan hat der Beamte nicht zu sein Der Beamte
soll nach seinem Pflichtgefühl handeln nicht nach dem zu
erwartenden Dank des Monarchen Der gerade jetzt er
folgte Ausspruch der Gedanken des Manifestes gestattet
mysteriöse Dinge die dem Konstitntionalismus fremd sind bezw
sein sollten dahinter zu suchen und so wirft der Erlaß in
ganz Europa politischen Staub aus viel mehr als er ver
dient

Oberpräsident Achenbach hat vom Magistrat einen
Be richt über den Stand der Angelegenheit betr die Re
form der Kommunalbezirke eingefordert zur end
lichen Erledigung dieses seit Jahren erörterten und dring
lichen Gegenstandes mahnend Der Magistrat hat dem
Oberpräsidenten über die von ihm an die Stadtverordneten
Versammlung gemachte Vorlage wegen Reform der Kom
munalwahlbezirke berichtet und zugleich mitgetheilt daß die
von der Stadtverordneten Versammlung eingesetzte Depu
tation zur Vorberathung der Vorlage damit noch beschäf
tigt sei

Aus einer Polemik welche konservative Blätter
unter einander führen geht hervor daß Herr Stöcker zu
der Delegirtenoersammlung der Deutsch Konservativen nicht
zugezogen worden ist

Die B P N hören daß der Gesetzentwurf
betreffend die Arbeiterunfallversicherung welchen
Geheimrath Lohmann ausgearbeitet hat unter Mitwirkung
des Professor Schaffte zu Stande gekommen sei Der Ge
setzentwurf soll ca 100 Paragraphen haben und auf der
Basis der Zwangsgenossenschaften der gleichen Gefahrklassen
uud 1 Drittel Staatszuschuß beruhen Die Erhebungen
über die Unfallstatistik welche soeben im Reichsamt des In
nern zusammengestellt werden würden als Grundlage für
die Kostenberechnung zu dienen haben

Der Feldzug der Bimetallisten wird sich in
engeren Grenzen halten als bisher gemeldet wurde Man
sagt es sei weder ein Antrag noch eine Interpellation vor
bereitet dagegen werde bei Gelegenheit der Etatsberathung
die Frage an die Regierung gerichtet werden wie sie sich
zur Währungsfrage in dem Falle stellen wolle daß England
bereit sei sich auf die vertragsmäßige Doppelwährung ein
zulassen

Wien 18 Januar Der wiener Polizeipräsident
Baron Marx hat seine Pensionirung nachgesucht Das
Gesuch ist bereits überreicht Es kann kein Zweifel darüber
obwalten daß er einer höhern Weisung Folge leistet welche
ihm nur in schonender Weise den ersten Schritt bei dem
nothwendig gewordenen Rücktritte von seinem Amte gestattet
Die Pensionirung des Polizeipräsidenten ist eine unmittel
bare Folge der bei der Katastrophe des Ringtheaterbrandes
in so verhängnißvoller Weise enthüllten Gebrechen in der
Organisation und Leitung des polizeilichen Sicherheits
dienstes

Prag 19 Januar Telegr Eine vom Comite
der verfassungstreuen Großgrundbesitzer abgehaltene Ver
sammlung beschloß auf einen Kompromiß mit dem konser
vativen böhmischen Großgrundbesitze bezüglich der am 18
k M stattfindenden Ergänzungswahl nicht einzugehen

Haag 19 Januar Telegr In der Zweiten
Kammer kündigte der Deputirte Gleichman für nächste
Woche eine Interpellation an die Regierung betreffs der
Küstenschifffahrt niederländischer Schiffe an der deutschen
Küste an

Paris 19 Januar Telegr Nach weiteren Mit
theilungen gelten von den 33 Mitgliedern aus denen die
Kommission zur Vorberathung der Verfassungsrevision be
steht 30 als Gegner der Regierungsvorlage In den Bu
reaus scheinen die Stimmen in der Art getheilt daß etwa
ein Drittel sich für die Regierungsvorlage ausspricht und
zwei Drittel gegen dieselbe ES wird bestätigt daß das
Kabinet fest entschlossen sei seine Entlassung zu nehmen
salls die Kammer nicht den von der Regierung vorgelegten
Entwurf in seiner Gesammtheit annehmen sollte

Rom 19 Januar Telegr Die Kammer hat
die Mandatsniederlegung des Deputirten Sella nicht ange
nommen demselben vielmehr zur Herstellung seiner Gesund

heit einen halbjährigen Urlaub bewilligt Die Begründung
der Interpellationen der Deputirten Berio und Ricotti ist
bis nach der Debatte über die Wahlreform verschoben
worden

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Lehrlings Gesnch
Für meine Bäckerei findet ein Lehrling fof

oder zu Ostern Stellung
A Hünichen Geiststr 49

Ein Abschreiber für wissenschaft
liche Arbeiten gesucht Zu melden bei
II kraekv hier

Tüchtige Abonnentensammler sucht
R Jung Gerbergasse 6

Ordnungsliebende Mädchen tüchtig für
Haus und Wirthschaft aber nur solche finden
Stellung Zu erfragen

Mlh Leidenroth Parkstraße 22 p r
ZW Ein Mann mit Schulkenntnissen

geeignet für Kassirer resp Kassenbote auch
Hausmann Kaution bis zu 1800 sucht
Stellung Zu erfragen Wilh Leideuroth
Vermiethungs Bür eau Parkst raße 22 p r

1 Aufwartung gesucht Harz 4 II

Anst Mädchen mit guten Att finden
I Februar angenehme Stellen auch wer
den einige Kochlehrlinge für Hötels an
genommen durch Kran
gr Märkerstratze 18
Eine gebildete Dame welche im Kochen

Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder
1 Februar gesucht Mühlgraben 4

Ein junges geb Mädchen welches sich im
Kochen unentgeltlich ausbilden will sucht
baldmöglichst Stellung als Stütze der Haus
frau Gehalt wird nicht beansprucht Offer
ten sub G r 14261 an ÜM Zloss
gr Ulrichstratze 4

Köchin Haus u Viehmädchen f St d
Frau Rohnstein gr Klausstr 28

Ein reinl Mädchen das selbstständ kochen
kann sucht Stelle Brunoswarte 11 II

Ich bin Willens in meinem Hanse große
Mrichstr 45 einen

zu bauen Darauf Neflektireude ersuche
ich sich mit mir in Verbindung zu setzen

366 Mark
auf sichere Hypothek sofort auszuleiheu
Leipzigerstratze 67 Part zu erfragen

5 bis 6000 Thlr U M
od später getheilt od im Ganzen aus
zuleiheu Adr unter 4326 an II
xi uvt l Annoncen Cxp Halle a/S erbeten

Für 1500 1800 2000 2100 und
2400 sucht 1 Hypotheken

A Bleeser Schmeerstraße 20

Wäsche oder Aufwartung wird ange
nommen Jägerplatz 26 3 Treppen

Stuben und Küchenöfen reinigt und
P utzt Müller Friedlichst 15 part

Bülgemmn
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühl en Brunne n

Vier Schlüssel verl Mittelwache 9
W Hund zugel abz kl Ulrichstr 7 2 Hos

Statt besonderer Meldung
Gestern Abend 10 Uhr verschied unsere

gute Tante Frl Friederike Dörrstock
Halle a/S den 19 Januar 1882

Die trauerudeu Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend 2 Uhr

vom pathologischen Institut aus statt



Polizei Verordnung
betreffend das gewerbsmätziae Halten von sogenannten

Äost oder Ziehkindern
Auf Grund des 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich zur

Regelung deS sogenannten Kost oder ZiehkinderwesenS unter Zustimmung des Provinzial
raths in Gemäßheit des Art 1 des Reichsgesetzes vom 23 Juli 1879 R G Bl S 267
und der tztz 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850
für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

tz 1 Wer gegen Entgelt ein noch nicht sechs Jahre altes Kind in Kost und Pflege
nehmen will bedarf hierzu in der Regel Vor der Aufnahme des Kindes spätestens aber
binnen 24 Stunden nach der Aufnahme desselben der Erlaubniß der Ortspolizsibehörde
d h des Amtsoorstehers bezw des städtischen Polizeiverwalters

H 2 Die Erlaubniß wird stets nur auf Widerruf und nur solchen Personen weib
lichen Geschlechts ertheilt welche nach ihren persönlichen Verhältnissen und nach der Be
schaffenheit ihrer Wohnung zur Uebernahme einer solchen Pflege ohne Gefährdung des Kin
des geeignet erscheinen

3 Die Erlaubniß ist bei der Ortspolizeibehörde schriftlich nachzusuchen und in

dem Gesuche ist
g, der Name des in Pflege zu nehmenden Kindes sowie Ort und Tag seiner Geburt
b Name Stand und Wohnung seiner Eltern bei unehelichen Kindern Name Stand

und Wohnung der Mutter sowie des Lormundes
o Name Stand und Wohnung der Kostgeberm

genau anzugeben und erforderlichen Falls zu bescheinigen
4 Wird die nachgesuchte Erlaubniß von der Ortspolizeibehörde ertheilt so ist die

darüber auszustellende Bescheinigung von der Kostgeberm sorgfältig aufzubewahren und während
des Pflegevsrhältnisses den Beamten der Polizeibehörde und den von der letzteren beauftrag

ten Personen auf Erfordern vorzuweisen
5 Die ertheilte Erlaubniß erlischt bei etwaigem Wohnnngswechsel der Kost

geberin vor solchem Wechsel ist daher die Erlaubniß zur Forlsetzung des Pflegeverhält
nisses nachzusuchen

ß 6 Die ertheilte Erlaubniß wird serner zurückgenommen wenn die Kostgeberm
die ihr obliegenden Pflichten gegen das Pflegekind vernachlässigt und insbesondere diesem
die erforderliche Nahrung und Pflege nicht gewährt oder wenn sonstwie eine für das Pflege
kind nachtheilige Veränderung in den persönlichen oder häuslichen Verhältnissen der Kosl
geberin eintritt

7 Während des Pflegeverhältnisses ist den Beamten der Polizeibehörde oder den
von der letzteren Beauftragten nach Maßgabe des H 7 des Gesetzes zum Schutze der per
sönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850 G S S 45 mit einer entsprechenden Legiti
mation zu versehenden Perionen von der Kostgeberm und deren Hausstande der Zutritt zu
ihrer Wohnung zu gestatten und auf alle das Pflegekind betreffenden Fragen Auskunft zu
ertheilen auf Erfordern das Kind auch vorzuzeigen

8 Wird das Pfleg Verhältniß aufgegeben oder stirbt das Pflegekind so hat die
Kostgeberm hiervon binnen 24 Stunden nach dem Aufhören des Pflegeverhältnisses bezw
nach dem Eintritts des Todes der Ortspolizeibehörde unter Rückgabe des Erlaubnißfchemes
s 4 Anzeige zu machen

9 Hinsichtlich derjenigen noch nicht sechs Jahre alten Kinder welche sich beim
Erlaß dieser Polizeiverordnung bereits in einem Pflegeverhältniß im Sinne des H 1 befin
den ist von dem Pfleger oder der Pflegerin binnen 14 Tagen nach dem Inkrafttreten die
ser Verordnung eine die Angaben in Z 3 enthaltende schriftliche Anzeige an die Ortspoli
zeibehörde zu erstatten und innerhalb gleicher Frist nach Maßgabe des H 3 die Erlaubniß

zur Fortsetzung des Pflegeverhältnisses zu erwirken
Auch im Uebrigen finden die vorstehenden Vorschriften auf bereits bestehende Pflege

verhältnisse gleichmäßig Anwendung
H 10 Ferner unterliegen den Bestimmungen dieser Polizeiverordnung diejenigen

Personen welche mit Pflegekindern in den Bezirk der betreffenden Orts Polizeibehörde neu
anziehen

s 11 Auf diejenigen Kinder für welche die Fürsorge der öffentlichen Armenpflege
oder sonstiger öffentlicher Wohlthätigkeitsanstalten eintritt oder bereits eingetreten ist sowie
auf diejenigen Personen welche im erweislichen Auftrage eines staatlich genehmigten Wohl
thätigkeitsvereins die Fürsorge für ein Pflegekind übernommen haben oder übernehmen findet

diese Polizeiverordnung keine Anwendung
Die Ortspolizeibehörde kunn ferner diejenigen Personen welche ohne Verfolgung

von Erwerbszwecken im Auftrage eines Angehörigen vergl H 52 des Reichsstrasgesetzbuchs
oder eines Vormundes des Kindes die Fürsorge für dasselbe übernommen haben oder über
nehmen nach dem Ermessen des Einzelfalls von der Beobachtung der Vorschriften dieser
Polizeiverordnung entbinden

F 12 Die in dieser Polizeiverordnung vorgeschriebenen Anzeigen haben unbeschadet
der sonstigen gesetzlich vorgeschriebenen Anzeigen namentlich unbeschadet der Vorschriften über

das polizeiliche Meldewesen zu erfolgen
H 13 Jede Zuwiderhandlung gegen die vorstehenden Bestimmungen wird mit einer

Geldstrafe von 3 bis 30 Mark geahndet an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende

Hast tritts 14 Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiverordnung treten die zur Regelung des
sog Kost oder Haltekinderwesens erlassenen Polizewerordnungen der Orts oder Kreispolizei
behörden außer Wirksamkeit

Magdeburg den 17 Dezember 1880
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez v Patow

Vorstehende Polizei Verordnung wird zur Nachachtung für das betheiligte Publikum
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Executivbeamten angewiesen
sind auf deren Durchführung mit Strenge zu wachen und Verstöße gegen dieselbe zur An

zeige zu bringen
Halle a/S den 18 Januar 1882 Die Polizei Verwaltung

Staude

Holzversteigerung
Z Februar 1882 Vormittags 11 Uhr
Schutzbezirk Sandersdorf Jagen 54
Kiefern 203 Stück Bau und Brettstämms

168 km 38 rill Scheit 8 rill Knüppel
36 Stockholz 60 rm Langhaufen 148 IIl
Reiser 20 rm Birkenreiser III

Königliche Oberfiirsterei Zöckeritz

im Zwaugsbollstreckuugs Verfahren
Sonnabend den 21 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Reisepelz 1 Paar do Filzstiefeln
1 Jagdgewehr 1 Schreibsekretär und
1 Hausuhr

Gerichts Vollzieher
Altenburger Ziegenkäse jetzt f Maikt

Käsernhe u Schimmels 2 W Knhn
2 schlachtb Schweine verk Holzplatz 5

Nach Hilfe suchend
mancher

Kranke die Zeitungen sich fragend welcher der
vielen Heilmittel Annoncen kann man vertrauen
Diese oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe er wählt und in den meisten Fällen ge
rade das Unrichtige I Wer solche Enttäuschun
gen vermeiden und sein Geld nicht unnütz aus
geben will dem rathen wir sich von Richter s
Verlags Anstalt in Leipzig die Broschüre Kran
kenfreund kommen zu lassen denn m diesem
Schriftchen werden die bewährtesten Heilmittel
ausführlich und sachgemäß besprochen so daß jeder
Kranke in aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auswählen kann Die obige bereits in 500
Auflage erschienene Broschüre wird gratis und
franko versandt es entstehen also dem Bestel
ler weiter keine Kosten als 5 Pfg für seine
Postkarte

Kanarienvögel gut zur Zucht verkauft
Spiegelgasse 8 H III

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6
Heckb 2 Kauariensieen verk Weidenpl 6b H

Expedition im Waisenhause

Nach beendeter Inventur stelle ich znm

Einen großen Posten Ballkleider Stück 3
Eine nrotze Parthie seidener Bänder für ältere Damen zu

Hauben passend Elle 15 M 3Ö reeller Preis
das Dreifache

Einen Posten bunter Unterröcke v 2 3
Kinderröcke v 75 1 u 1 25 HEine Menge Shäwlchen Schleifen Garnituren v 1V ZV H

im Zwangs VollstrcckuugS Verfahren
Sonnabend den 21 d MtS

Vormittags 11 Uhr
sollen im Gasthofe zum gold Schiffchen
hierfelbst

1 Wafchtoilette mit Marmorplatte
meistbietend versteigert werden

Gerichtsvollzieber

Italienischen Blumenkohl Erfurter
Brnunenkresse holländischen Rolhkohl
grünen Kopfsalat echte Teltower und
Märkische Rübchen Eudivieu owie
Sorten gutkochende Speisekartoffcln uud
Hülsenfrüchte empfahlt

Ma kt IS im Keller

wenig gebraucht und gut erhalten billig zu
verkaufen Leipzigs slraße 33 II

Aufgepakt
Ich habe diese Woche

solche hochfeine Waare
wie sie nur selten vorkommt Darum eile
Alles zu

I

in die Reilstratze y

Un vertag von
iiii Ätusußerslr 14 ist weben erschienen
Predigt zum Neujahrstag 1882

über Matthäi 16 25
von FF FF //tttttnn
Pastor zu St Laurentii

Preis 20 Pfg

Gebr Kaffee
1 empfiehlt

C K Jeulzsch Neumarkt

Futtererbseu
mpfiehlt billign C F Jeu tzsch N eumarkt

Mo,gen Sonnabend
fr aus dem Markte
fr Schellfisch

fr Torsch
Wil helm H offmann

2 ff Landschweme verk gr St instr 23

Umzugshalber verkaufe ich sämnutiche im
Lager hao nden Pianinos zu Fabrikpreisen
unter fünfjähriger Garantie

H Lüders Gütcheuslraße 14
R eparatu ren und Stimmungen prompt
Das in gutem baulichen Zustande befind

liche HanS Grnnstraße 3 ist bei geringer An
zahlung zu verkaufen Näh res bei

Herrn Eduard Müller Lmoensiraße 3

IHerrschaftliche Wohnungen
mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit ausgestattet ebst Gartenpromc

A lade event auch Spetcherräumeu sind in meinem Neuerbauteil Hause Magde U
V burgerftratze 6 per 1 April 1882 beziehbar zu vermiethen

N illi

M TGRT5 R
nebst Wohnung und Niederlagsraum ist zum
1 April zu vermiethen Leipzigerstraße 6

Zn der Nähe des Hiarktes tsl ein

mit VoknunA
und eine Wohnung best aus 3 Stuben nebst
Zubehör sofort zu vermiethen Näheres

Niemeyerstraxe 2t

Per 1 April zu beziehen
Albrechtstratze 32

1 Wohnungmit schönen Kellerräumcn
Preis 600

Albrechtstratze 4
3te Etage 3 Stuben 4 Kammern und Zube
hör Preis 450

Albrechtstratze 5
Parterre Wohnung 3 Stuben 2 Kammern
und Zubehör 420

Eine Hof Wohnung Stube und Kammer
90 Näheres beim Hausmann Heinecke
Albrechtstraße 4 oder beim Besitzer

A Hampke Schulberg 6
Oberglaucha 3 ist die obere Etage per

1 April zu verm iethen

Herrschastl Wohnung 1 Etage 3 Stuben
1 Kammer und Zubehör sofort oder später
zu beziehen Landwehrstraße 17

Daselbst auch eine Hof Wohnung

Ein herrschaftliches Logis mit 5 Stuben
und Zubehör ist zu Ostern zu beziehen

Näheres Wilhelmstraße 20 II
Eine herrschaftliche Parterre Wohnung mit

Gartenbenutzung sosort oder Ostern zu beziehen

Mühlweg 36
Eine Wohnung für einzelne Leute 3 Tr,

mit allen Be nemlichkeiten Preis 60 ist
zum 1 April zu beziehen

Schimmelstraße 11

2 St K K zum 1 April an einz Da
men oder kinderl Familie zu vermiethen

Näh v 11 2 Uhr Rannischestr 18 I
3 Stube 2 Kammern Küche Entree

und Zubehör Preis 130 zu vermiethen
Spiegelgasse 9 I

Die Parterrewohnung Friedrichs 23
3 St m Z ist zum 1 April für 480

zu vermiethen Auskunft 1 Tr hoch

Buchdruckerei des Waisenhauses

öelelage Weltmerstr 23
herrschaftlich eingerichtet ist zum 1 April zu
vermiethen

Näheres dasel bst paiterre

1 Wohnung 110 ch zu L Geists 49V
2 herrschaftliche Wohnungen

sind zu vermiethen und 1 April zu beziehen
Btumenstraße 12 Hof I

Logis bestehend aus 4 st 2 K 1 K
zu vermiethen unv 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

2 Ltuben 2 Kammern Entrse Küche ho
hes Parterre 120 H per 1 April

Brüderstraße 15

Großer Stall Äovenraum und Remise
auch als Lagerräume zu benutzen sosort zu ver

miethen Blücherst raße 6 I
Wohnung mit Garten 3 Stuben zc Stal

lung Morgen Land für 80 sofort zu
beziehen Off u M M 14254 erb an

Rudolf Mofse gr Ulrichstraße 4

Ein Speicher sowie ein
Niederlage und ein

Eiskeller
sind zum 1 April zu vermiethen

Leipzig erstrasz

Stube K K Stallg 45 4 1 April
Nähe der Rasfin Näh kl Wallstraße 2

Karlstraße 1 sind 2 Wohnungen zu 6 u
42 zu vermieth en

Möbl Zimmer m K Leipzigers 44
F möbl Wohnung sofort oder i Februar

zu verm iethen gr Wallstra ße 2
Anst Schlafstelle Leipzigers 7 4 Tr
Anst Schlafstelle Landwehrstr 11s II r

Heizb Schlafstell e Biüveistr 4 ll 1 Thür
Anst S chlafstelle m K Angustas tr 3 H I

Für anst j Mädch Schläfst frei Benutz
der Näh m asch gestattet Sü dstr 4 II r

Anst junge Leute suchen Mitte der Stadt
eine Wohnung zu 40 45 Zu erfr

Rathhausgasse 10 H II
Ein Schuhmachergehilfe findet Logis

Fleischergasse 31
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